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Central Kino. Mittwoch, 10. Januar,
19.30 Uhr „Ein Ganzes Leben“ (FSK
ab 12 Jahre).
Jahrgang 1936/37. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich mit Partner
am Freitag, 12. Januar, um 12 Uhr im
Gasthaus „Zum goldenen Lamm“ zu
einem gemütlichen Beisammen-
sein.
Spvgg 06 – Walking Football. Wal-
king Football ist für alle, die das nor-
male Tempo beim Fußball nicht
mehr können/wollen bzw. schon im
gehobenerem Alter sind. Deren Kör-
per nur noch Gehen zulässt, aber im-
mer noch Spaß daran haben, unse-
ren Volksport Nr. 1 auszuüben. Wal-
king Football ist entschleunigter Ge-
sundheitssport für Jedermann, auch
Damen sind willkommen. Das erste
Training, für alle die es einmal aus-
probieren möchten, ist am Samstag,
27. Januar, um 14 Uhr auf dem
Kunstrasen, anschließend Ver-
sammlung im Clubhaus. Fragen an
Thomas Weik, 06202/63352.
Sportfischerclub. Die Generalver-
sammlung findet am Freitag, 12. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Clubhaus statt.
Es stehen Neuwahlen an. Nach der
Versammlung findet die Ausgaben
der Angelkarten statt.

KURZ NOTIERT

„Ukulile Namkla“ für Emilia und Jan
Von Caroline Scholl

Ketsch. Dies haben die jungen Besu-
cher des Central Kinos in Ketsch
Emilia und Jan am vergangenen
Sonntag nicht erwartet: Ein ganzer
Kinosaal, der ihnen ein Geburtstags-
ständchen auf Zulu singt, war sicher
etwas ganz Besonderes. Doch wenn
schon ein Teil des Chores Imbongi
vom Verein „Voices for Africa“ anwe-
send ist, dann war dies die sprich-
wörtliche „Steilvorlage“ für eine ge-
lungene Geburtstagsüberraschung.

Bevor die Kinobesucher den Film
„Tahbo – Das Nashorn-Abenteuer“
nach dem Buch von Kirsten Boie er-
leben durften, gab Annette Lennartz,
Vorsitzende des Vereins, der sich zur
Aufgabe macht, Waisenkinder in Es-
watini zu unterstützen, einige Ein-
blicke in das Leben der Kinder dort.

Besuch in Swaziland
„Unser Chor Imbongi, der mittler-
weile rund 50 Mitglieder, allesamt
aus der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar, umfasst und nur in afrikani-
scher Sprache singt, war 2005 in Es-
watini in Swaziland und dort in einer
Lodge unterbracht. Der nächste klei-
nere Ort, den wir erreichten, war
Esitjeni und wir lernten dort quasi
über die Brücke der Musik die Men-
schen und die Kinder im Dorf ken-
nen. Besonders bewegte uns das
Schicksal der Waisenkinder, die
durch Aids, was damals noch nicht

Central Kino: Verein „Voices for Africa“ bereichert das Vorprogramm bei Filmmatinee zum Nashornabenteuer Thabo

behandelt werden konnte, ihre El-
tern verloren“, so Lennartz.

„Viele lebten auf sich alleine ge-
stellt oder bei den Großeltern. Eine
Schule gibt es dort zwar, jedoch ist
für Waisenkinder der Zugang zu Bil-
dung aufgrund der Kosten für Schul-

geld, Schuluniform und Schulmate-
rialien einfach nicht möglich. Wir
haben uns sofort entschieden, hier
zu unterstützen. Mittlerweile sind es
rund 350 Waisen, die mithilfe von
Patenschaften und Spenden eine
Chance für eine bessere Zukunft er-

gie, welche die Lieder vermitteln. Die
Zuschauer waren zum Mitmachen
und Mitsingen eingeladen und
schon wurde ein Kanon eines Re-
genliedes mit den für die afrikani-
sche Sprache typischen Klicklauten
begleitet von der Gitarre, gemein-
sam intonisiert. Alle Chormitglieder
strahlten pure Freude beim „perfor-
men“ aus und verdienten sich zu
Recht einen großen Applaus, bevor
sich der große rote Vorhang im Kino-
saal öffnete und die Besucher über
den Film einen Einblick in die wun-
derschöne Landschaft und Natur
von Eswatini bekamen.

„Für unseren Verein ist es eine be-
sondere Gelegenheit, unser Projekt
und unseren Gesang hier in Ketsch
zu präsentieren. Der Film passt
ebenso ganz optimal, auch wenn die
Protagonisten natürlich ein priveli-
giertes Leben als Waisenkinder zei-
gen. Für die meisten anderen Wai-
sen ist die tägliche Realität eine an-
dere, doch wir haben schon vieles er-
reicht und hoffen auch in Zukunft
noch vieles zu erreichen, damit das
Leben der Waisenkinder in Esitjeni
ein ganzes Stück besser wird und sie
eine faire Chance haben“, so Anette
Lennartz von „Voices for Africa“
hoffnungsvoll.

i Weitere Infos zum Verein unter
www.voices-for-africa.de

halten“, so die 70-jährige engagierte
Journalistin, die viele Jahre in Afrika
lebte. Für den Verein sei es wichtig,
auch nach der Schule die weitere Be-
rufsausbildung zu unterstützten,
denn so sei gewährleistet, dass die
jungen Erwachsenen auf dem dorti-
gen Arbeitssmarkt eine Chance ha-
ben, um sich später selbst ein unab-
hängiges Leben aufzubauen.

Ständiger Austausch
Dies sei im Sinne der Nachhaltigkeit
entscheidend. „Wir besuchen das
Dorf nahezu jährlich, sind in ständi-
gem Austausch mit Helfern vor Ort
und auch unsere Paten besuchen
ihre Patenkinder. Der Chor ist alle
drei Jahre in Esitjeni und wir wissen,
alle Gelder werden eins zu eins für
die Waisen verwendet. Bereits mit 25
Euro im Monat ist die Schulbildung
für ein Kind möglich und es gibt hier
in der Region bereits einige Firmen,
die mit 1000 Euro jährlich die Ausbil-
dung eines jungen Erwachsenen er-
möglichen. Dafür sind wir sehr
dankbar“, ergänzt Iris Hartmann,
die aktiv bei „Voices for Africa“ mit-
singt und ebenfalls schon einige Rei-
sen in das kleine Dorf in Eswatini be-
gleitet hat.

Als der Chor „Voices for Africa“
dann im Kino die ersten Lieder an-
stimmte, war eines sofort spürbar:
die unglaubliche Freude und Ener-

Annette Lennartz (3.v.r.) mit einigen Sängern von „Voices for Africa“ im Central Kino. Sie unterstützen Waisenkinder in Swaziland. BILD: SCHOLL

Aus dem Ketscher Central Kino erklingen bei der Filmmatinee afrikanische Lieder. Der Chor „Voices of Africa“ bringt den Besucher,
die Situation auf dem Kontinent musikalisch näher. ARCHIVBILD: BENJAMIN JUNGBLUTH

„Femme fatale“ erleben
St. Sebastian: „KulturKircheKetsch“ eröffnet Konzertjahr

Starke Frauen mit großer Aus-
strahlung in der Kirche – das ist na-
türlich auch ein bewusstes State-
ment. Das Organisationsteam der
„KulturKircheKetsch“ sieht hierin
alles andere als eine Dissonanz:
„Auch und gerade in einer Kirche hat
sich die Lebenswirklichkeit abzubil-
den. Und was wäre die Gesellschaft
ohne starke und reizvolle Frauen?“
sagt Dr. Oliver Brinkmann, der mit
seinem Team mit diesem Konzert
das neue Konzertjahr eröffnen wird.
„Ich freue mich auf einen sehr be-
sonderen Abend“, so Brinkmann
weiter.

Reizvolle Stimmung
Dem Publikum der „KulturKirche-
Ketsch“ ist die Karlsruher Sängerin
Felicitas Brunke bereits aus dem
Bach-Konzert im September 2022
bekannt, wo sie die Kirche mit ihrer
variantenreichen Stimme gefüllt
hat. Besonders gespannt darf man
auf die thematische Verknüpfung
der einzelnen Lieder und der reizvol-
len Stimmung, die im Zusammen-
spiel mit der Atmosphäre in der Kir-
che entstehen wird, sein.

Die Organisatoren werden wie
gewohnt in der Pause sowie vor und
nach dem Konzert Getränke in der
Kirche anbieten und laden zum Ver-
weilen und zum Austausch ein. zg

i „Femme fatale“, Felicitas Brun-
ke, Mezzosopran; Samstag, 20.
Januar, 19.30 Uhr, St. Sebastian
Ketsch.

Ketsch. Die „Femme fatale“ ist eine
besonders attraktive und verführeri-
sche Frauenfigur in Kunst und Lite-
ratur. Eine Frau mit Charme und In-
tellekt, die durch ihren extravagan-
ten Lebenswandel und ihr verführe-
risches Wesen ihren Partnern häufig
zum Verhängnis wird – wörtlich aus
dem Französischen übersetzt, be-
deutet der Begriff schließlich „ver-
hängnisvolle Frau“. Ein Thema, dem
sich nun die „KulturKircheKetsch“
bei ihrer Veranstaltung am Samstag,
20. Januar, in der katholischen Kir-
che St. Sebastian annehmen wird.

Nach der erwähnten Beschrei-
bung hat man die „Femme fatale“
schon vor Augen: Die schöne Car-
men, die Don José zum Mord treibt,
die babylonische Tänzerin Sul, die
den ägyptischen Pharao verführt
oder Dalilah, die in der biblischen
Geschichte von Samson ihren Ge-
liebten an die Philister verrät.

Alle diese und noch weitere reiz-
volle Frauenfiguren präsentiert die
Mezzosopranistin Felicitas Brunke
mit ihrem Begleitensemble in der
„KulturKircheKetsch“. Dabei wird
sie einen Streifzug durch verschie-
dene Musikrichtungen machen und
außer Arien aus Oper und Operette
auch Lieder der 1920er und 1930er
Jahre präsentieren.

Begleitet wird Felicitas Brunke
von einem klanglich reizvollen En-
semble aus Klavier, Violine und Vio-
loncello, das wunderbar mit dem tie-
fen Timbre ihrer Stimme harmo-
niert. Das Glühweinfest des MSC ist erstmals der Öffentlichkeit zugänglich und erfreut sich großer Beliebtheit. BILD: MSC

Der Kälte getrotzt
MSC: Glühweinfest wird von der Bevölkerung sehr gut angenommen

Ketsch. Das Glühweinfest des MSC
Ketsch gibt es inzwischen nun schon
einige Jahre. Jedoch war es 2024 das
erste Mal auch für die Öffentlichkeit
frei zugänglich und wurde entspre-
chend auch in dieser Zeitung und
weiteren lokalen Medien angeprie-
sen.

Der große Zuspruch und die Teil-
nahme der Bevölkerung bei der tra-
ditionellen Veranstaltung Anfang
des Jahres, vor allem auch der Nicht-
mitglieder des MSC, hat dann doch
alle sehr positiv überrascht, wie der
Verein verlauten lässt.

verzehrt, sodass man auch bei küh-
ler Außentemperatur ein wenig ins
Schwitzen kam. Der vom Motor-
sportclub ausgeschenkte Glühwein
wurde von den Gästen gleichfalls gut
in Anspruch genommen.

„Der gesamte Vorstand des MSC
ist guter Dinge, auch in Zukunft das
Glühweinfest für die Öffentlichkeit
anzubieten und bedankt sich auf
diesem Wege noch mal herzlich für
den enormen Zuspruch aus der Be-
völkerung und bei den vielen ehren-
amtlichen Helfern“, heißt es seitens
des MSC. zg/hef

Während der Veranstaltung war
vor allem am Vormittag auf dem
Clubgelände des MSC ein ständiges
Kommen und Gehen zu vernehmen
– freudige Gesichter von Menschen,
welche sich teilweise lange nicht
mehr gesehen hatten, prägten die
Atmosphäre. Die Besucher konnten
bei dem kleinen Fest die angebote-
nen Speisen und Getränke zusam-
men genießen und inspirierende
Gespräche waren in jeder Ecke zu
vernehmen.

Die Gulaschsuppe „a la renard“
wurde bis auf den letzten Tropfen

Mit lautem
Ahoi am Start

Fasnachtsumzug: Narren
nutzen die übliche Strecke

Ketsch. Er macht sich am Fasnachts-
sonntag, 11. Februar, auf, um den
Frohsinn in die Straßen der Gemein-
de zu tragen: der nunmehr 70. Ket-
scher Fasnachtsumzug der Interes-
sengemeinschaft Ketscher Vereine.

Die Veranstalter kündigen schon
jetzt an, dass wieder viele bekannte,
aber auch neue Motivwagen und
Fußgruppen am Start sein werden.

Der Umzug startet am Sonntag,
11. Februar, um 14.01 Uhr. „Der Zug-
weg bleibt, wie die Jahre zuvor,
gleich“, sagen die Veranstalter. Vom
Aufstellungsort geht es über die
Speyerer, Hockenheimer und
Schwetzinger Straße in die Bahn-
hofsanlage und von dort durch die
Gutenbergstraße. Die Auflösung
wird erneut im Bruchgelände sein.

Nach dem Umzug soll im Bruch-
gelände auch wieder eine After-Um-
zug-Party stattfinden. Gegen 17 Uhr
werden dabei die Platzierungen der
Prämierung bekannt gegeben. „Da-
nach bitten wir die Teilnehmer zügig
das Festgelände zu verlassen“, beto-
nen die Verantwortlichen der IG Ket-
scher Vereine. ras/zg

Discofox
erlernen

Tanzfreunde: Neuer Kurs mit
Grundlagen startet bald

Ketsch. „Tanzen ist ein tolles Hobby.
Vor allem, weil man es zu zweit aus-
üben kann“, so eines der Mottos des
Ketscher Vereins der Tanzfreunde.
„In unserem Tanzkreis können die
Grundlagen wie Führen und Folgen
sowie die Schritte des Welt-Tanz-
programms in einer angenehmen
und lockeren Atmosphäre erlernt
werden“, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Vereins.

So können auch Trendtänze wie
der Discofox in diesem Tanzkreis er-
lernt werden. Am Montag, 15. Janu-
ar, von 18.15 bis 19.45 Uhr, beginnt
ein neuer Kurs mit einer Schnupper-
stunde für interessierte Paare. Dabei
lernen die Teilnehmer die Grund-
schritte des klassischen Paartanzes –
von Walzer, Foxtrott, Cha Cha Cha
und Rumba.

Der Paar-Tanzkreis ist sowohl für
Anfänger ohne Vorkenntnisse als
auch für Wiedereinsteiger mit gerin-
ger Vorerfahrung geeignet. Der Trai-
ner wird Uwe Wedekind – ausgebil-
deter Tanzsporttrainer und Profi-
tänzer mit langjähriger Erfahrung–
sein. Eine Anmeldung für die
Schnupperstunde soll telefonisch
oder per Mail erfolgen. zg

i Anmeldungen an Helga Klefenz,
Telefon 06202/9 56 57 69 oder
E-Mail an info@tanzfreunde-
ketsch.de
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